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Die Aermsten am Heiligen Abend Safcb 9Uf

ER tt>ar ja fo arm. 585er feiert alfo feine ©eburt
einbringlidber alê h?ir?

I l i t » i (Sortierung »on Seite 12)

leiben, beffen SBefen unb 33ebeutuug ben
beiben Gcrbfrembeu einfttoeifen bunfel unb
uitbcrftänblidj erfefiien.

ftarjjumperë fjaben famoë gefpielt" fdjrie
einer begeiftert. SDa gibt'ë ntcfjtê ju fagen!"
SSföbfinn!" behauptete ein anberer. Sic
ÎJcieberfage Inar bolfauf berbient. Saë ift
eine afte Staffelbanbe, bie nicfjtê mefjr fer«
tig bringt, feine Stombinatiou, fein 3ufPicI/
feiue 33aflbef)anbfung! Sa fteeft beuu boa)
iu Dtb Stïbbieê ein anberer Sern, Sonner=
metter nod) einmal!" SBaê, Dfb Sïibbieê?"
fadste ber erfte f)öf)ntfd). @ct)toetit fjaben

Großen Brand
löscht man bei Brandtner!

Brandtners Weinstube Zum SchiffIi"
Zürich 1, Nähe Paradeplatz, Bleicherweg 18

bie $erlc gefjabt, nidjtê alê ©cfjroeiu. $f)r
Woalfeepet ift ein afteê Srambeltier, SDÎeier

III ift affeê, nur fein Center unb bie S3cr=

teibigung na, bon ber rooffen toir lieber
gar nicfjt fpredjen. Sfber §arjjumpcrê, fja!
SBenn bie nidjt fofdjeê Sßccfj gefjabt fjätten..."
Sie SReferic mar feinen ©djufj Sßufber
roert," grölte ein britter auê einer Gccfe.

Gcin fdjöner <3cfjicb§rid)ter baê! Saë britte
©oal toar aufgelegteê Dfffibe, beim bierteu
fjätte unbebingt foul gepfiffen roerben müf=
fen uub ber ©trafftofj für ."pabjumpcrë roar
abfolut ungerecfjt Wan fjätte einfadj pro=
teftieren foften : ."

Saê CXfjriftfinb fafe WÜ offenem ÎOîunbe
ba, rieb ftcfj einige ©reffen au feinem ®ijr=
per unb fagte enblidj leife m ©abrief: '2 a g

maf, ©abrj, luobou fpredjen benn bic Sente?
$cfj berftetje bodt) fonft auefj Seutfcfj, aber
ba fomme icfj nidjt nadj ." Ser Gctjeugef

antroortete ebenfo leife: ©anj ift mir bic

Sadje audj nidjt berftänbfidj, naefj ben eng*
lifdjcu 33rocfen m fcfjficfjen, mit benen fie
um fictj roerfen, mufj eê aber eine ©portë=
angclegenfjeit fein, um bie fic fidj ftreiten...
Oielleidjt cin guftbaflinatdj. Sodj fomm, toir
tooïïen bier auêfteigen!" Unb roäbrenb fic
fiefj müfjfam butd) ben SBagen toanben, rjör^
teu fie einen ber <Sct)retî)âIfe nod) brüllen:
9ca, am SBcibnadjtêtag gibt'ë ja 3tebauctje,
bann toirb man fefjen, toer 3îedjt bat ."
Saun ftanben fte braufjen auf 'ber ©trafje.

Jln. SBeujnacfjtërag!" flüfterte baë dl)rtft=
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leihen, dessen Wesen und Bedeutung den
beiden Erdfremden einstweilen dunkel und
unverständlich erschien.

Hahjumpers haben samoS gespielt" schrie
einer begeistert. Da gibt's nichts zit sagen!"
Blödsinn!" behauptete cin anderer. Die
Niederlage war vollauf verdient. Tas ist
eine alte Rasselbande, die nichts niehr fertig

bringt, keine Kombination, kein Zuspiel,
keine Ballbehandlung! Da steckt denn doch
in Old Kiddies ein anderer Kern, Donnerivetter

noch einmal!" Was, Old Kiddies?"
lachte der erste höhnisch. Schwein haben

lZrolZen vrznr!
lànt man bei gfgnätnkf!

IZrsnlltnsr« Vi/sinstuos lum SoniNIi"
Surick I, wiike i?»i-»aeviat?, IZIeicdervex 18

die Kerle gehabt, nichts als Schwein. Ihr
Goalkeeper ist ein altes Trampeltier, Meier
III ist alles, nur kein Center und die
Verteidigung na, von der wollen wir lieber
gar nicht sprechen. Aber Hahjumpers, ha!
Wenn die nicht solches Pech gehabt hätten..."
Die Referie war keinen Schuß Pulver
wert," grölte ein dritter aus einer Ecke.

Ein schöner Schiedsrichter das! Das dritte
Goal war aufgelegtes Offside, beim vierteil
hätte unbedingt kcml gepfiffen werden müssen

und der Strafstoß sür Hahjumpers war
absolut ungerecht Man hätte einfach
protestieren sollen - ."

Das Christkind saß niit offenem Munde
da, rieb sich einige Stellen an seinem >im
per und sagte endlich leise zu Gabriel: Sag
mal, Gaby, wovon sprechen denn die Leute?
Ich verstehe doch sonst auch Deutsch, aber
da komme ich nicht nach ." Der Erzengel

antwvrtetc ebenso leise: Ganz ist mir dic
Sache auch nicht verständlich, nach dcn
englischen Brocken zu schließen, mit denen sie

um sich werfen, muß es aber eine
Sportsangelegenheit sein, um die sie sich streiten...
vielleicht ein Fußballmatch. Doch komm, wir
wollcn hier aussteigen!" Und während sie

sich mühsam durch den Wagen wanden, hörten

sie einen der Schreihälse noch brüllen:
Na, am Weihnachtstag gibt's ja Revanche,
dann wird man sehen, wer Recht hat ."
Tann standen sie draußen ans der Straße.

An. Weihnachtstag!" flüsterte das Christ-
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